
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnementspreis
viertellährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Verlage von Reinhold Nietschmann
Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr 2S3

Jnsertionspreis
für die fünfgesMltene CorvuS
Zeile oder deren Raum 12 Pfg

Reklamen
vo dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder derev

Raum 3V Pfg

Nr 226 Sonnabend d n 27 September I8SV 81 Jahrgang

Der Graf von Paris und die Coulissen
Paris 25 September

Man schreibt uns
Ludwig Philpp von Orleans Graf von Paris Hit

das Wort Er hat in einem Schreiben das Ihnen wohl der
Telegraph übermittelt hat Stellung zu den Enthüllungen
über die Coulissen der Boulange genommen Die repu
blikanischen Blätter haben ganz Recht wenn sie aus diesem
Schreiben des Prätendenten das cynische Geständniß her
auslesen daß die Monarchisten aus Befehl des Grasen
von Paris mit der verkommenen Boulange ein schmutziges
Verhältniß unterhalten hätten Die monarchistische Partei
hat sich das scheint der Graf von Paris zu übersehen
in den Augen der gemäßigten Republikaner und aller
anständigen Leute in Frankreich dadurch sehr viel
geschadet daß sie Arm in Arm mit den notorischen Lumpen
der Boulange politische Geschäfte machen wollte Wenn
der edle Graf heute behauptet er habe nur die Waffen
ergriffen welche die Republik ihm geliefert habe so Über
sicht er ganz daß der anständige Gegner der Edelmann
erst die Waffe p int ob sie seiner und des Gegners
würdig ehe er den Wiffenaang unternimmt Der Graf
ist seinem Prinzip uulreu geworden Frankreich durch
Hülfe der anständigen Franzosen für die Monarchie zu
gewinnen Er scheut sich nicht mit Lumpen wie Dillon
und Genossen mit jenen unsäglich traurigen Elementen
aus denen der widerliche Brei der Boulange geknetet war
zu paktircn er der MtiIdowws der Vertreter der Legi
timität und der Noblesse

Der anständige Bourgeois In den Faubourg hätte sich
gescheut jetzt zur Stunde da die Boulange ihre schmutzige
Wäsche öff ntlich wäscht Stellung zu den Coulissen zu
nehmen So verächtlich ist die Boulange dem Spieß
geworden und der Graf von Paris is prsmisr Asutil
liomius entblödet sich nicht nach dem glänzenden Fiasco
das die Boulange gemacht in einem Manifest denn diesen
Charakter trägt das Schreiben ausdrücklich zu betonen
daß er der leitende Geist und die offene Hand der Bou
lange gewesen sei Auf gut deutsch das man auch in
Paris nicht verlernt heißt das Mitgegangen mitge
fangen mitgehangen Der Graf von Paris und mit
ihm die monarchistische Partei erklärt gewissermaßen das
Fiasco mit erduldet zu haben Wunderbar offenherzig
und naiv in der That General Boulanger war doch
nichts weiter als ein gefügiges geldgieriges Werkzeug in
der Hand der Monarchisten und des Grafen von Paris
das geht klar und deutlich aus den vernichtenden Ent
hüllungen Mermeix s hervor Der Herr Graf erklärt
wunderbar naiv das Werkzeug gebraucht zu haben Gut
dann ist das Werkzeug oder die Waffe nach Ansicht der
anständigen Leute entschuldbarer als der welcher sie führte
Der Bravo ist ein Lump das weiß jedermann in der
Welt derjenige aber der den Bravo dingt wie nennt
man den Herr Graf In der royalistischen Presse aller
Richtung wird das Schreiben des verbannten Prätendenten
lebhaft bedauert die in demselben ausgesprochenen An
sichten finden durchaus nicht die Billigung die der Graf
von Paris wohl erwartet haben mochte Die in Frank
reich weilenden Politiker der Rechten wissen sehr wohl
daß ihnen das Zusammengehen mit der Boulange sehr
viel geschadet hat Die anständigen Leute welche nach
den Skandal Affairen der Wilson und Genossen ein Vor
urtheil gegen die Republik und ihr frivoles Streberthum
mit Recht faßten und welche die Morgenröthe geordneter
Zustände sehnlichst erwarten also die Leute welche ohne
überzeugte Royalisten zu sein dennoch die Monarchie
von der sie Ordnung und Anstand erwarteten unterstützt
hätten ziehen sich jetzt langsam von der Monarchie zu
rück Es galt diese Leute zu beruhigen jetzt kommt der
Gras von Paris und verdirbt alles Es ist mit seinem
unzeitigen Geschreibsel das sokavt terribls seiner
eigenen Sache geworden Das empfindet man im mon
archistischen Lager und ist deshalb arg verschnupft

Noch in anderer Weise schädigt der Graf seine An
hänger Sein Schreiben giebt nämlich den guten Leuten
welche schon nach den ersten Enthüllungen über die Cou
lissen der Boulange für die Einleitung eines neuen Pro
zesses gegen die blosgestellten Mitschuldigen des dickge
wordenen Einsiedlers von Jersey energisch plaidirten alle
Ursache ganz energisch auf diesen Prozeß zu dringen Die
Verschwörer gegen die Sicherheit der Republik müssen be
straft werden das ist das oewram Wussc dieser guten
Leute Dieser Prozeß ist doch verwickelter als die guten
Leute sjchs träumen denn nicht nur Baron Hirsch
Mackau und die Herzogin von Uzss sind durch die Bou
lange comprommittirt sondern auch und das ist die tragi
komische Seite dieser großen politischen Farce der Coaseil
präsident Freycinet und der Präsident der Dcputirten

kammer Floquet selbst Und das sind doch gewiß gute
Republikaner sie standen ja wiederholt an der Spitze der
Geschäfte Ist das nichtzum Lachen Cato wird sich wohl noch
zufrieden geben müssen weder Freycinet Carnot werden den
großen Apparat eines Senatgerichtshofes neu entfalten sie
haben dazu ihre triftigen Gründe Ichneidet sich doch Niemand
gern in seine eigene Na e und wäre sie so lang wie die Ferdi
nands des Unbestätigten Die Gerechtigkeit ist in Frank
reich manchmal ein Ding der Unmöglichkeit wem dies
über den Horizont gehen sollte der ist noch nicht reif
für die französische Politik er ist weder gut republika
nisch noch opportunistisch weder konservativ noch radical
er ist einfach naiv und in politischer Beziehung eine Un
schuld vom Lande die nach Frankreich paßt wie eine
Nonne auf den dal mMI

Wir fügen obigen Auslassungen unseres H rrn Corrc
spondenten das Telegramm des W T B an Der
Graf von Paris richtete an den Senator Boucher ein
Schreiben worin er sagt er wolle bei seiner Abreise von
Europa nicht unter dem Druck der Irrthümer und Ver
leumdungen bleiben welche durch die jüngsten Zeitungs
fehden erzeugt wurden Er glaube die Interessen der
monarchischen Sache in einem schwierigen Zeitpunkte
richtig verstanden zu haben Von der Republik ver
bannt habe er die Waffen ergriffen die sie ihm
s elbst geliefert er bedaure nicht derselben sich
bedient zu haben um die r epu blikanisch e P artei zu
zersplittern Als Vertreter der Monarchie dürfe er keine
Gelegenheit vorüberlassen um deren Triumph vorzubereiten
Er habe nie etwas Anderes erstrebt als Frankreich gewollt
habe heute wünsche er nur daß seine Freunde sich nicht mit
gegenseitigen Beschuldigungen aushalten sondern den Gianben
an das monarchische Prinzip bestätigen und sich vereinigen
um den Kampf fortzusetzen Sie verdienten das Vertrauen
Frankreichs nur wenn sie Vertrauen auf sich selbst auf
die gute Sache und auf Gott hätten

Von den diesjährigen großen Manövern
Spezialbericht des Halle ichen Tageblatts

Schluß
Berlin 24 September Auch die Leistungen der

Feldartillerie welche mit 38 Batterien zu sechs
Geschützen an den großen Uebungen theilnahm wurden
in den Kritiken besonders lobend erwähnt und man muß
gestehen daß sie es in den eigenartigen Geländen nicht
leicht hatte zumal ihr Pserdematerial stellenweise doch
nicht gerade das Beste ist weil die verhältnißmäßig
große Anzahl schwerer Reiterregimenter ihr die stark
knochigen zu Zugthieren besonders geeigneten Pferde
vor der Nase fortnimmt Sowohl in Schleswig Hol
stein wie in Schlesien stellten der schwere Lehmboden
und das hügelige ja stellenweise bergige Gelände mit oft
steilen Böschungen große Anforderungen an Pferd Fah
rer und Bedienungsmannschaft In den fchlesifchen Ma
növern brauchte die Feld Artillerie wie schon gemeldet

wieder Kartuschen mit altem Pulver da das neue
wegen zu langsamen Verbrennens und anderer Uebel
stände für Manöoerzwecke nicht recht verwendbar ist In
dieser Hinsicht werden noch Versuche mit Manöverkar
tuschen anderer Art wie die beim 9 Armeekorps ver
wendeten seitens der Versuchsbatterien c vorgenommen
werden Besonders hervorhebenswerth ist der
Fortschritt den wir in Hinsicht auf die in zutreffen
der Weise und in genügendem Maße auf Einleitung
Durchführung und Ausgang des Gefechts
zur Geltung gekommene Feuerwirkung ge
macht haben Die Beurtheilung der Feuerwirkung ist
sowohl für die Führung der Truppen und den Gang
des Manövers als auch für die taktische Ausbildung
der Felvartillerie von sehr großer Bedeutung und zwar
bieten die Feldmanöver fast allein die Möglichkeit einer
kriegsgemäßen Führung dieser Waffe im Gelände und in
Verbindung mit anderen Truppen Das wahrschein
liche Ergebniß der Feuerwirkung festzustellen und hier
nach Dispositionen zu treffen war nun während der
diesjährigen Herbstübungen Gegenstand eifrigster
Uebung Durch Schiedsrichter Artillerie Generäle

denen sachkundige urtheilssähige Offiziere beigegeben
waren wurden die beiderseitigen Truppenführer recht
zeitig in Kenntniß gefetzt ob und in welchem Maße
die Ueberlegenheit der Artillerieseuerwirkung bei der einen
oder der gegnerischen Parte zur Geltung gekommen und
ob und in welchem Maße die eigene Infanterie durch
das gegnerische Artilleriefeuer als erschüttert anzusehen
sei Der Bau von Feldtelegraphen welcher in

beiden Kaifermanövern seitens einer hierzu bestimmten
Pionterco mpa gnie geübt wurde sowie das Schlagez
von Bockbrücken und Brückenstegen bewies daß wir uns
auf diese SpezialWaffe voll und ganz verlassen können

Man verband gewöhnlich in den Vertheidigungsstellungen
die einzelnen meist Kilomete weit auseinanderliegenden
Positionen mit dem Stanzort des obersten Führers auch
im Bewegungskrieg wurde das Hauptquartier z B Sonder
burg mit dem jedesmaligen Standort des Kommandeurs
der operirenden Divisionen telegraphisch verbunden Mit
der Geschwindigkeit eines im Schritt fahrenden Wagens
wurden die Kabel gelegt bezw in einer Höhe von 4 m
über dem Erdboden von Stange zu Stange gezogen In
einzelnen Ortschaften sowie in den vorher bezeichneten
Positionen wurden Stationen errichtet Die Trains
Bagagen und Bivouaksbedürfnisse der Truppen wurden
mit anerkennenswerther Umsicht und in vorzüglicher Ord
nung geführt wobei Allerdings zu bemerken daß auch
wir daran kranken daß die Truppen meist sehr pät
wenn die Uebung etwa um IVz Uhr beender ist erst
um 5 Uhr und noch später in den Besitz ihrer Bagagen
und Bivouaksbedürfnisse kommen Würde man die zur
Herbeiziehung ausgesandten Offiziere c früher auch schon
vor der genauen Festlegung d r Bivouaksplätze fortschicken
und die Trains allmählig heranziehen so würde diesem
Uebelstand unter welchem auch die Schlagfertigkeit der
Truppe leidet abgeholfen werden können Noch ein
Wort über einige Neuerungen in Bewaffnung und Aus
rüstung unserer Feldtruppen Außerordentlich bewährt
hat sich die durchgehends zur Benutzung gekommene In
fanterie Ausrüstung U/87 Tornister Tornisterbeutel zur
Aufnahme der eisernen Portion dienend Tragegerüst
Brodbeutel aus braunem wasserdichten Stoff 2 vordere
1 Hintere Patronentasche der flach zusammengelegte nicht
gerollte Mantel welcher nur um drei Seiten des Tor
nisters die untere bleibt wegen der großen Patronentasche
frei gelegt wird Feldflasche und Schanzzeug haben
die bestmöglichste Trageweise gefunden Bewährt haben
sich ferner die neuen Zelte über die freilich schon vieles
aber nicht immer richtiges geschrieben worden ist Es
können diese Z lte allerdings auch aus 3 Zeltstücken
das ist aber das mindeste hergestellt werden wurden jedoch
thatsächlich stets aus einer größeren Anzahl bis zu 20
Stücken errichtet wodurch Raum und Materialersparniß
erzielt wurde Die Truppen hatten während der
Detachementsübungen viel unter der nassen Witterung zu
leiden und kamen i nen in dieser Periode die wasserdicht
imprägnirten Zelte sehr zu Statten Ueber den Ge
brauch des rauchschwachen Pulvers sowie über das Gewehr
88 mit welchem alle 3 Armeekorps ausgerüstet sind und
über welch letzteres die Meinungen wegen der so oft
vorkommenden Ladehemmungen sowie wegen der Beschaffen
heit einzelner Gewehrtheile sehr getheilte sind haben wir
schon früher eingehend berichtet und beschränken uns dar
auf mitzutheilen daß die Versuche c mit beiden wichtigen
Kriegsmitteln mit ungeschwächten Kräften fortgesetzt werden
Betreffs der dünnen Eisenstange welche zur Auflage des
Gewehrs eines liegend schießenden Schützen beim Regiment
47 zur Verwendung kam wird es wohl bei diesem Ver
such sein Bewenden haben Die an dem Entladestock
hängende Elsenstange /z Meter lang 2 Centimeter stark
mag auf dem Scheibenstande zc angebracht sein für den
Feldgebrauch ist die Einrichtung ein wenig zu komplizirt

Deutsches Reich
Wie der Kuryer Poznanski mittheilt Hai sich

der Kaiser beim Liegnitzer Kaiserdiner mit den
polnischen Gästen sehr leutselig unterhalten Zum Grafen
Mielczynski äußerte der Kaiser Er hab dessen letzte
Herrenhausrede gelesen und dieselbe habe Ihm sehr ge
fallen

Angeregt durch den Breslauer Ausruf des Kaisers an das
Bürgerthnm hat Prinz Schönaich Carolaih wieder ein sehr zeit
gemäßes und freimüthiges Wort gesprochen Bei der Jubel
feier der Großloge zu den drei Weltkugeln sprach der Prinz
über die soziale Frage und äußerte dabei so meldet ein hiesiges
Blatt wie 1813 der Bütgerstand das Vaterland gerettet habe
so sei er auch wieder dazu berufen die gegenwärtig drohende
Gefahr zu bannen

Es bestätigt sich daß man im preußischen Justizmini
sterium mit der Frage der Zuständigkeit der Vorsitzenden dee
Schwurgerichte gegenüber den Geschworenen beschäftigt ist
Jedenfalls sind die Vorgänger welche zu Beschwerden Anlaß
gegeben haben hö eri,n Orts gleichfalls auffällig bemerkt
worden und zweifellos wird man Gelegenheit nehmen in dieser
Richtung klares Recht zu schassen Es war dies beschlossen be
vor noch die gedachten Beschwerden eingegangen waren

Zur Meldung von bevorstehenden Veränder
ungen in den obersten Kommmandostellen der
Marine schreibt uns unser i Korrespondent aus Ber



lin Auf Grund zuverlässiger Informationen kann ich zu
der Meldung der Frankfurter Zeitung von demnächst
bevorstehende Veränderungen in den höheren Stellen der
Marine mittheilen daß in hiesigen bestunterrichteten
Marinekreisen von dem Rücktritt des kommandirenden
Admirals Freiherrn v d Goltz nichts bekannt ist

Angesichts der kürzlich ausgesprochenen Allerhöchsten
Anerkennung für die Leistungen unserer Marine bei den
kombiuirten Land und Seemanövern in Schleswig Hol
stein und des Umstandes daß andererseits eine Erkrank
ung bezw Krankmeldung des Frhr v d Goltz thatsächlich
nicht vorliegt wäre die Eventualität auch wohl schwerlich
zu erwarten

Daß unter den Admiralen deren unsere Marine be
kanntlich 3 Vice und 10 Kontreadmirale hat einige Ab
gänge bevorstehen scheint sich allerdings zu bestätigen

Die Köln Volkszeitung meldet es werde Anfangs
Oktober ein gemeinsames Hirtenschreiben aller deut
schen Bischöfe über die soziale Frage erscheinen

Der Reichsanzeiger erklärt gegenüber verschiedenen
Versuchen der Presse das volle Inkrafttreten des
Jnvaliditäts und Altersversicherungsgesetzes
zu hintertreiben oder zu verzögern daß es sich schon jetzt
mit Sicherheit annehmen lasse daß die Inkraftsetzung am
1 Januar 1891 dem von vornherein in Aussicht ge
nommenen Zeitpunkt erfolgen werde Von einer Absicht
den Zeitpunkt weiter hinauszuschieben könne gar keine
Rede sein Dem General von Los Kommandant des
achten Armeekorps wurde der Schwarze Adlerorden ver
liehen

W e die Berliner Politischen Nachrichten hören
ist die Meldung daß die Grundzüge eines Ge
setzes über die Volksschule bereits vom königlichen
Staatsministerium genehmigt seien nicht zutreffend Es
dürfe vielmehr anzunehmen sein daß die Beschlußfassung
des Staatsministeriums sowohl über die Einzelheiten der
Grundzüge wie über den Umfang des gesetzgeberischen
Vorgehens erst nach der Rückkehr der zunächst betheilig
ten Minister stattfinden wird

Die Vorarbeiten für die Berathungen der Commission
über die Reform des höheren Schulwesens werden als abge
schlossen bezeichnet Es heißt es bestehe die Absicht nach Be
endigung der Berathungen ihr Ergebniß M veröffentlichen
Es liegen aus Interessentenkreisen mancherlei Anträge vor die
sich auf die Reformfrage beziehen und diese dürften als will
kommenes Material von der Commission zur Erörterung ge
zogen werden

Wie verlautet wird dem deutschen Reichstage wohl
schon gleich nach seinemZusammentritt eine Vorlage unterbreitet
werden die sich auf den Anschluß der Insel Helgoland
an das Reich bezieht und den Vorschlag machen dürfte
die Insel dem preußischen Gebiet einzugliedern d h mit
Schleswig Holstein zu verbinden wohin wenn auch in
anderer Form die Insel früher gehörte Ueber weitere
Rechtsverhältnisse der Einwohner wird man sich hierbei
zu verständigen haben und zwar an der Hand der Ver
bindlichkeiten welche Deutschland bei der Abtretung der
Insel Helgoland gegenüber eingegangen ist

Die Berliner Socialdemokraten haben von
dem Plane am 30 September anläßlich des Ablaufes
des Sozialistengesetzes eine große Illumination zu ver
anstalten Abstans genommen

Das Inkrafttreten des Deutsch türkischen
Handelsvertrages dürfte der Kölnischen Zeitung
zufolge eine Verschiebung bis zum Hochsommer 1391 er
leiden weil die Türkei mit der Instruktion der Zollbe
amten und der Erbauung von Zollämtern und Lager
häusern bis zum März 1891 nicht fertig wird

Die Versammlung von Vertretern der deutschen
englischen französischen und belgischen Bergleute beschloß
die Gründung eines internationalen Bergmanns
bundes

Wie in Deutschland so rüstet sich auch in Frankreich
Belgien und der Schweiz die Sozialdemokratie zu einem
großen Eroberungszuge auf das Platte Land Eine Probe von
der Tonart die man behufs Einfangung der landwirthschaft
lichen Arbeiter zur Anwendung bringen will giebt der Schwei
zer Sozialdemokrat Es heißt in diesem Blatte

Diese ländlichen Arbeiter deren Arbeitskraft von ihren
Herren ausgebeutet wird haben darum vollständig die glei
chen Interessen für Aufhebung des Lohnsystems mit seiner
Abhängkeit und Ausbeutung einzutreten wie die städtischen
Arbeiter die Fabrikler Handwerksgehülken Angestellten c
nur fehlt ihnen noch fast durchweg die Einsicht in ihre wahre
Lage und vor allem in die Möglichkeit dieselbe zu Gunsten
freier sicherer reichlich lohnender Arbeit im Dienst der Volks
gemeinschaft als deren voll und gleichberechtigte Bürger los
zu werden

In einem bezeichnenden Gegensatz zu dieser Rattensänger
melodie steht folgende Auslassung eines andern socialdemokrati
schen Blattes der Schweiz der Arbeiterstimme

An der Existenz der Bauernklasse haben wir so heißt es
in diesem Nmsturzorgan nicht nur kein Interesse sondern es
hängt unsere Emanzipation gerade davon ab daß sie so oder
anders verschwindet und zwar je eher je besser für dieselbe
wie für uns Sie ist ein reaktionäres Element und kein fort
schrittliches Die Verewigung ihres Daseins ist die Ver
ewigung der Lohnarbeit der übermäßig langen Arbeitszeit
der Hungerleiderei und der Rückständigkeit der landwlrthschaft
lichen Produktion Nnd wenn der Sozialismus d h die
Emanzipation zur Folge hat die Vernichtung der Zwerg
produktion in Industrie und Landwirthschaft warum sollen
die in unsere Zeit hereinragenden Trümmer der kleinbäuer
lichen Existenz wie andere mittelalterliche Ruinen gehütet und
beschützt oder gar noch restaurirt werden
Hier wird zunächst dem Bauernstand mit aller nur wünschens

werthen Offenheit gesagt daß die Sozialdemokratie sein Tod
feind ist und daß sie ihn vernichten will Aber auch der land
wirtschaftliche Arbeiter erfährt daß das Ziel seiner Wünsche
an dessen Eroberung kür ihn die Regierung und die staatser
haltenden Parteien jetzt mit allem Eifer arbeiten der Erwerb
eines eigenen kleinen Besitztums sich mit dem fozialdemokrati
fchen Zukunftsstaat nicht verträgt In diesem Zukunftsstaat
soll der landwirthschaftliche Arbeiter immer nur Heerdenvieh
ohne die Aussicht auf eine eigene Scholle auf der er sich als
freier Mann fühlt und Arbeiter im Dienste der Voksgemein
schaft bleiben von welcher Wirtschaftsgemeinschaft die
städtischen sozialdemokratischen Führer die fetten Seiten
natürlich nach der Stadt lenken werden Mögen sich beide der

Bauer und der kleine Mann auf dem Lande dieses sozialdenw
kratische Geständniß merken

In einer Petersburger Zuschrift der offiziösen Wiener
Pol Korr wird die Version welche die Narwaer Entrevue

mit den Verhandlungen über den Abschluß eines von dem deut
schen Reichskanzler v Caprivi vorgeschlagenen russisch deut
schen Handelsvertrags in Verbindung bringt als jeder Be
gründung entbehrend bezeichnet was übrigens wie es weiter
heißt auch die beständige Verstärkung der protektionistischen
Zollpolitik des Finanzministers Wischnegradsky und die Sprache
der russischen Presse beweisen mehrere Organe der letzteren
haben sich auch bereits entschieden gegen den Gedanken eines
ähnlichen Vertrages ausgesprochen indem sie erklärten das
Interesse Rußlands bedinge ganz im Gegentheil keinerlei Ver
pflichtung dieser Art mit Deutschland einzugehen damit die
russische Regierung stets sreie Hand habe die Handelsbezieh
ungen je nach den Ereignissen und entsprechend den nationalen
B dürsnissen zu regeln wie dies auch beispielsweise durch die
russische Zollerböhung von 20 pCt geschehen ist als die Re
gierung die russische Industrie zufolge der Steigerung des
Rubelkurses welche der fremden Konkurrenz wieder die vor
theilhafte Einfuhr ihrer Waaren ermöglichte bedroht sah

Bezeichnend für die deutschfeindliche Stim
mung im russischen Offtzierkorps ist eine kürzlich
in der Nowoje Wremja enthaltene Berichtigung Die
Post hatte darnach die noch in der russischen Armee

dienenden Generäle deutschen Namens aufgezählt und
unter diesen auch den Namen Ellis gemeint und hiermit
wahrscheinlich der betreffende Artikel liegt uns nicht
vor den ehemaligen Befehlshaber des 7 Armeekorps
genannt Ein zur Reserve gehörender General Ellts ist
hierdurch verletzt und ersucht die Nowoje Wremja zur
Berichtigung aufzunehmen daß er niemals die Würde
eines Deutschen bekleidet habe seine Familie sei eine
ursprünglich englische Die Persönlichkeit des genannten
Generals und dessen Vorleben ist derart daß sich Deutsch
land über diesen Verlust eines vermeintlichen Stammes
angehörigen trösten kann Er wurde wegen noch nicht
aufgeklärter Kafsenangelegenheiten des Befehls über eine
Division enthoben und in die Reserve versetzt Sein
Vater war allerdings Engländer feine Mutter eine
Deutsche eine ihrer Zeit sehr bekannte Kammerfrau der
verstorbenen Kaiserin Alexandra Fedorowna Schwester
Kaiser Wilhelms

Ausland
Die gestrigen Land tags wählen in den Land

gemeinden Niederösterreichs ergaben den erwarteten Siez
der vereinigten Klerikalen und Antisemiten Die Liberalen
verfügten bisher über sieben Mandate verloren davon
drei so daß die Rückschrittler in dieser Wählergruppe jetzt
über sechszehn Mandate verfügen

Unser a Correspondent schreibt uns aus Rom
Florenz die Stadt welcher man in Italien Hinneigung
zum Clerikalismus vorwirft hat am M September dem
Tage des Einzuges der Italiener in Rom im Jahre 1870
bewiesen daß seine Königstreue von keiner andern Italiens

nahm am Spieltisch Platz wobei er 1a kobvrt
trällerte

Ach das Geld ist nur Chimäre
Versteh s zu brauchen fein

Uhlmg der nicht am Spiel theilnahn trat hinter den
Stuhl seines verschwenderischen Freundes und berührte
dessen Schulter wobei er ihm leise und dringend etwas
zuflüsterte

Gras Leo lachte Sei unbesorgt Wolf es ist nur
ein kleines xorir xssssr lo tsmxs Ich werde mich
nicht wieder chauffiren wie an unserm letzten Spielabend
im Klub Ich danke übrigens sür Deine Warnung Be
hüt Dich Gott

Das Spiel begann
Uhling der treue Freund und warnende Ekkehard Leo s

hatte schon ost dessen rasender Verschwendungssucht Zaum
und Zügel angelegt ihn von nmncher Tollheit zurückge
halten kider aber gelang es ihm nicht immer und die
Folgen davonblieben dann ihm zu ordnen überlassen da
Leo zu geschäftliche Angelegenheiten gänzlich untauglich
war Auf diese Weise Halts Uhling die beneidenswerthe
Aufgabe die große Zahl von Leo s Gläubigern immer
und immer wieder in neue Contribution setzen oder sie
mit ihren Forderungen beschwichtigen zu müssen Das
letztere war ihm erst vollständig gelungen seit man in diesen
Kreisen die Ueberzeugung erlangt zu haben glaubte daß
dem Grafen Leo das Majorat gesichert sei

Ehe Baron Uhling die Gesellschaft verließ denn er
selbst berührte prinzipiell kewe Karte hatte er es für
Freundespflicht gehatt n seinen warnenden Ruf noch ein
mal hören zu lassen

Das Glück war am grünen Tische entschieden auf Leo s
Seite Wie oft und wie hartnäckig er auch seine Karte
die Dame poussirte schlug sie immer und immer wieder
günstig für ihn um so daß die Neckereien der Kameraden
mit dem bekannten Unglück in der Liebe Glück im
Spiel wohl gerechtfertigt erschienen Leo lächelte dazu
er dachte an Lola Plötzlich fiel sein Blick auf die
große Rococo Uhr und ein tiefer Seufzer entfuhr seinen
Lippen

Man mochte mehrere Stunden gespielt haben als der
Banquier rief Noch drei Taillen meine Herrn der Dienst
ruft mich

Nun Lindström, entgegnete Graf Leo da ich Ihre
Kasse so unbarmherzig geplündert habe so möchte ich
Ihnen zum Scklnß Revanche geben V dsn us
Acceptiren Sie

Fortsetzung folgt

A Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Machdruck verbotenj

Fortsetzung
Im ersten Augenblick würde man versucht gewesen sein

ihn für einen Knaben von etwa fünfzehn Jahren zu
halten aber bei näherer Betrachtung zeigte die kleine Figur
einen stark ausgeprägten Kopf mit einem alten falten
reichen verwetterten Gesicht aus dem zwei große graue
Augen und eine gewöhnliche Nase fast unheimlich hervor
traten Ein dünner schwarzer Toilettenbart und eben
solches modern srisirtes Kopfhaar waren das schönste
an dem kleine Menschen Seine Kleidung bestand aus
eng anliegenden weitzledernen Reithosen Jaquette und
Jockeymütze von dunkelblauem Sammet und hochstehenden
Vatermördern Die mit wildledernen Handschuhen be
kleideten Hände in denen er eine zierliche Reitgerte hielt
sowie die lackirten und bespornten Stulpenstiefelchen zeigten
eine fast kindliche Kleinheit

Nachdem die stürmischen und heiteren Begrüßungen der
Anwesenden und die verschwenderisch ertheilten Complimente
den ewigen Ernst seiner Züge nicht zu verwischen ver
mochten vorüber waren trat der Jockey auf seinen Herren
zu der ihm freundlich die Hand entgegenstreckte

Nun lieber Fox was bringen Sie
Herr Graf eine böse böse Nachricht Lady Macbeth

lahmt
Wie rief Leo bestürzt während ihn neugierig und

theilnehmeud die Kameraden umringten Seit wann
denn

Als ich in der Mittagsstunde den Tattersall betrat
um wie gewöhnlich das Pferd in der Manege zu reiten
meldete mir der Stallknecht der die Wache gehabt daß
das Thier die ganze Nacht sehr unruhig gewesen und
fortwährend den rechten Vorderhuf schmerzhaft in die
Höhe gezogen habe und als er diesen Morgen beim
Waschen und Striegeln die wunde Stelle an der Fessel
und Krone berührt sei das Pferd wild geworden habe
sich gebäumt und wie toll hinten und vorn ausgeschlagen
und gebissen

So muß man sofort den Thierarzt holen rief Leo
besorgt

Das ist bereits geschehen Herr Graf
Nun
Er zuckte bedenklich die Achseln, berichtete Fox und

fürchtet das die Verwundung oder Schwäche in Läh
mung übergehen könne Einstweilen hat er eine feste

Compresse angelegt worauf das Thier wieder ruhig gs
worden ist

Diese Nachricht hatte die laute Fröhlichkeit der Gesell
schaft plötzlich etwas gedämpft Man wußte wie stolz
Leo auf den Besitz dieses edlen Rennpferdes war das er
mit einer enormen Summe erworben und sür welches
ihm roch gestern nach den großm Erfolgen das Doppelte
des Kau Preises geworden war

Gehen Sie lieber FoH und geben Sie mir noch am
späten Abend in meine Wohnung Nachricht über das
Befinden des Thier s Sparen Sie nichts und lassen
Sie noch einen zweiten Arzt holen wenn es Ihnen ralh
sam erscheint Sie lieben das Thier das weiß ich und
darf ich überzeugt sein daß Sie zu seiner Wiederherstel
lung das Aeußerste anwenden werden Ich geb Ihnen
Oarts dlavoliö in Allem

Der Jockey empfahl sich mit dem steifen Anstand eines
Engländers und war im Begriff das Zimmer zu ver
lassen als ihn Graf Leo an der Thür zurückrief

Noch eins Mr Fox Ich bin noch in Ihrer
Schuld Sie haben Lady Macbeth gestern so famos
geritten und die Ausdauer und die Distance so geMckt
berechnet daß ich Ihnen zum großen Theil den Sieg mit
zu danken habe Nehmen Sie dies als ein geringes
Zeichen meiner Anerkennung Damit zog er aus der
Brusttasche seine kostbare Uhr mit einer schweren goldenen
Kette und überreichte sie Fox

Zum erstenmale zeigte sich in dem unbeweglichen ernst
haften Gesicht des Jockys ein Schimmer von Freudig
keit doch nur sür einen Moment dann verschwand diese
Regung wieder unter den Stirnfalten und die Uhr in
seiner Tasche und mit ein paar trockenen Dankes
worten verneigte er sich und verschwand hinter der Por
tiere

Leos schmerzliche Erregung war indeß von nicht langer
Dauer gewohnt das Leben leicht zu nehmen dem Un
angenehmen stets aus dem Wege zu gehen war ihm die
bedauernde Theilnahme seiner Freunde unbehaglich und
er strebte dieser Stimmung zu entgehen indem er mit
Lindström rasch an den Spieltisch trat und einladend den
Würfelbecher schüttelte

Immer näher meine Herrn immer näher Lassen wir
uns dadurch nicht verstimmen es wird nicht so schlimm
sein und wenn es der Fall wäre nun so können wir s
nicht ändern Allons Freund Lindström ziehen Sie die
Karten ab ich habe die Absicht Revanche sür neulich zu
nehmen und Ihnen zum Schluß ein Va bari us zu
zurufen Damit zog er sein Portefeuille hervor und



übertreffen wird Der Jubel mit dem das Königspaar
von der dichtgedrängten Menge begrüßt wurde war ge
radezu enthusiastisch und ließ die kühlen Florentiner gar
nicht wiedererkennen Auf der äs vsntrc der
von nun an Viktor Emanuels Platz heißen wird wurde
das Monument des Begründers und ersten Königs des
heutigen Italiens enthüllt Der Vorsitzende des Komitees
Abgeordneter Peruzzi verlas die Denkrede auf den großen
König dessen ganz im Dienste des italienischen Volkes auf
gegangenes Leben er schilderte Nach ihm pries der Sin
daco von Florenz Graf Guicciardini mit herrlichen Worten
die bürgerlichen und militärischen Tugenden Victor Ema
nuels der wie Garibaldi den Glauben an das Volk ge
habt und der aus dem Volke die Kraft genommen habe
die Ideale seines Geistes zu verwirklichen Abends fand
eine vorzüglich gelungene Illumination statt Die Reiter
statue Viktor Emanuels von Prof Zocchie einem Künstler
welcher mit Ueberwindung unglaublicher Schwierigkeiten
die höchste Staffel der Kunst erstiegen hat ist ein Meister
werk von großartiger Wirkung Dieselbe ist mit dem
Sockel 11 Meter hoch Die Pose wie auch der Gesichts
ausdruck ist der Wirklichkeit durchaus entsvrechend nur
zeigt dieselbe deutlich die Erregung des Königs als er
Florenz verließ um in die endgültige Hauptstadt Italiens
einzuziehen Auch das Pferd ist von herrlicher Aus
führung

Die in Paris sich aufhaltenden spanischen und
Portugiesischen Republikaner die meistens mehr oder
minder der Presse angehören sind seit einiger Zeit sehr
rührig um durch die Pariser Presse alarmierende Nach
richten über die politischen Zustände in ihrer Heimath zu
verbreiten und den Glauben zu erwecken daß in aller
nächster Zeit in Lissabon wie in Madrid die Revolution
ausbrechen und zweifellos siegreich sein werde Daß vor
Ende des Jahres in Portugal und in Spanien für
Frankreich zwei Schwester Republiken entstehen werden
gilt in den Pariser radikalen Kreisen als ausgemacht Es
dürfte ein gewisses Interesse haben diese Bestrebungen zu
konstatieren

Der in Paris weilende italienische Radikale Amilkar
Cipriani richtet an die Portugiesen einen feurigen
Aufruf ihren König zu verjagen und die Republik aus
zurufen Das Journal des Debats räth Cipriani
nach Italien zu gehen wenn er solche Aufrufe erlassen
wolle und zu derartigem Treiben nicht die Gastfreund
schaft Frankreichs zu mißbrauchen

Der Siöcle der für eine Verfolgung der
monarchischen Mitschuldis cn Boulanger s ist, hat
eine Anzahl republikanischer Abgeordneten um ihre Mei
nung besrazt und wird deren Antworten veröffentlichen

Unter den Dienstag von dem in Paris tagenden
Antisclaveret Congreß gefaßten Beschlüssen befin
det sich auch der einen Preis von 20000 Francs für
das beste Buch gegen die Sclaveret auszusetzen

In einem an den französischen Kriegsminister ge
richteten Bericht über die Manöver des ersten und zwei
ten Armeekorps heben die Arm ekorpsinspectoren hervor
es sei ihnen bei de Manövern wiederholt aufgefallen
daß Offiziere noch Verwendung finden welche den
körperlichen Anstrengungen und den militärischen An
forderungen nicht mehr gewachsen seien Man müsse
solche Offiziere zukünftig ohne Rücksicht auf die Kame
radschaftlichkeit zur Disposition stellen oder Pensioniren
Es sei im Interesse der Leistungsfähigkeit des französi

schen Heeres unumgänglich nothwendig in energischster
Weise eine Verjüngung der Ofsizierskadres herbeizu
führen

Die France bezeichnet es als richtig daß zur
Zeit als Spuller Minister des Aeußern war Ruß
land den formellen Vorschlag machte einen
schriftlichen Allisnzvertrag zwischen Frank
reich und Rußland abzuschließen Spuller
hätte aber abgelehnt da er überhaupt die Richtung der
französischen auswärtigen Politik vollständig geändert
und den Rathschlägen Ferry s gemäß sich dem Dreibund
genähert habe Unter Spuller hätten die russisch franzö
sischen Beziehungen viel von ihrer bisherigen Kordialität
verloren Die France fügt hinzu daß Spuller alle
an gewisse Diplomaten gerichteten Briefe durch das
schwarze Kabinet eröffnen ließ

Lord Salisbury erklärte dem portugiesischen
Gesandten Barjunas Freitas England werde in
der Zambesifrage nicht das geringste Zugeständniß
machen Falls der Vertrag bis Ende October nicht rati
fizirt werde werde England die streitigen Gebiete in
Afrika militärisch besetzen

Nach einer Meldung der Daily News aus
Konstan ti n opel ist der armenische Bischof von
Erzer um nach Konstantinopel gebracht und in dem
Centralgefängniß von Stambul eingekerkert worden Der
Patriarch verlangte gemäß alter Privilegien die Freilas
sung des Bischofs jedoch vergeblich In der armenischen
Gemeinde herrscht große Aufregung

Aus Suakin wird geschrieben Osman Dtgna
steht noch in Tokar mit 4000 Anhängern während Handub
von Osman Naib besetzt worden ist Es werden Angriffe
auf Suakin und die Nachbarschaft erwartet Die
Hungersnoth dauert fort Die Engländer gestatten
nicht daß Getreide aus Suakin ausgeführt werde Alle
Häfen sind geschlossen und alle w Suakin nicht ange
sessenen Eingeborenen müssen die Stadt und Umgebung
verlassen obgleich sie draußen nichts zu essen haben und
daher in der Wüste sterben müssen Diese Maßregeln
sind angeblich zum Schutze gegen die Cholera 54 Tage
nach dem Ausbruche derselben im Hedjaz ergriffen
worden in Wirklichkeit aber um die Araber durch Hunger
zur Unterwerfung zu zwingen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik flehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Vermischtes
Ein ermordeter Tourist Bei Jglau wurde am 16

September in der Jglawa die Leiche eines unbekannten Man
nes aufgefunden dessen Hände mit einem Riemen auf dem
Rücken zu mmengeschnallt waren und an dessen Kopf sich ober
halb des Auges eine klaffende Wunde befand Es war offen
bar daß der Unglückliche das Opfer eines Verbrechens gewor
den doch konnte nicht eruirt werden wer der in Jglau unbe
kannte Mann in dessen Kleidertasche sich ein mit 5 L ze
zeichnetes Sacktuch befand gewesen war Aufklärung hierüber
erhält man jetzt durch folgende Mittheilungen aus Bozen Ein
Tourist aus Leipzig Namens Johannes Kurzwelly 23 Jahre
alt zuletzt als Musikschüler in Wien wohnhaft war seit dem
22 August d I verschwunden an welchem Tage er in einem
hiesigen Hotel seinen Namen in das Fremdenbuch eingetragen
hatte Man vermuthete allgemein der Vermißte habe einen
Ausflug auf den Schlern gemacht und sei dort in einer Dolo
mitschlucht verunglückt zumal am Abend des 24 August ein
schreckliches Unwetter geherrscht hatte bei welchem ein des
Weges Unkundiger leicht hätte zu Grunde gehen können Kurz
wellys Bruder ließ nun überall durch Bergführer Nachforschun

gen anstellen die ganze Gegend wurde von Gendarmen und
ortskundigen Männern abgesucht Am 20 September wurde
endlich festgestellt daß die in der Jglawa gefundene Leiche mit
Kurzwelly identisch ist und daß ein Raubmord vorliegt

Eine gute Parthie Um die Mitte der sechsziger
Jahre so erzählt ein ungarisches Blatt lernte ein Ober
lieutenant eines in Pest stationirten Husaren Regiments die
überaus reiche Frau G kennen der Offizier kam ihr nur mit
pflichtmäßiger Artigkeit entgegen da die verwittwete Dame
nahezu 6V Jahre alt war Um so größer war seine Ueber
raschung als ihn eines Tages Frau G zu sich bitten ließ Er
erschien bei ihr und fand sie schwer krank die Mienen der ihr
Bett umstehenden Aerzte ließen das Schlimmste befürchten
Die Kranke sagte dem Offizier mit schwacher Stimme daß sie
ihn liebgewonnen habe und da er vermögenslos sei wolle sie
ihm ihren auf Hunderttausende bewertheten Besitz hinterlassen
damit aber ihre entfernten Verwandten keine Einwendung er
heben könnten wäre es gut wenn er sie zur Frau nehmen
würde da sie ja ohnehin nicht mehr zwei Tage lebe Der
Offizier erbat sich einen Tag Bedenkzeit und fragte seinen
Obersten ob es seiner Carriere schaden werde wenn er eine
reiche alte Wittwe auf deren Todtenbett Heirathe Die Antwort
war dies werde nicht der Fall sein da diese Carrisre in dem
Augenblick schon zu Ende sei in welchem er eine solche Gesin
nung verrathen Er quittirte sofort und 27 Jahre alt wurde
er mit der SZjährigen Frau getraut Und das Wunderbare ge
schah die Alte ward gesund und lebte noch 23 Jahre das Le
ben ihres Gatten durch Eifersucht verbitternd vor einigen
Tagen ist sie nun im Alter von 81 Jahren gestorben

Eine interessante Hochzeit Der SudapesterHirlay
schreibt Nicht geringes Aufsehen erregte vor Kurzem die plötz
liche Entfernung Edmund Tallinns des Direktors des erz
bischöflichen Lehrerseminars aus Gran und das Verschwinden
eines gewissen Fräulein Auguste Sandor Talltan ist nunmehr
aus der katholischen Kirche ausgetreten und hat sich mit der
genannten Dame verlobt Die Hochzeit wird in Budapest statt
finden

Selbstmord eines Hauptmanns AnS Lemberg
wird telegraphirt In Sanok wurde vorgestern im Flusse die
Leiche des Hauptmanns des 45 Infanterie Regiments Moriz
Flach gefunden Es wird ein Selbstmord angenommen Die
Leiche wies Schußwunden auf

Eine Modenovität die nur für Sportsmen berechnet ist
macht zu Paris in jenen Kreisen in welchen sich Frauen beim
Knallen eines Schusses nicht die Ohren zuhalten einiges Auf
sehen Früher wenn die Schloßfrau auszog des edlen Waid
werks zu pflegen schmückte stets eine frische Blume ihren Gürtel
Heuer ist das nicht mehr stylgerecht und überall wo gejagt
wird tragen nun die Damen die zu St Hubertus geschworen
Thierköpfe statt der Blüthen im Knopfloche oder im Gürtel
Bald ist es ein Vogelkopf oder ein Kopf eines winzigen Säuge
thieres der so präpariert ist daß er möglichst flach aussieht
Natürlich muß es ein Opser der eigenen Jagdlust sein das so
triumphireud und der Mode dienend präsenttrt wird

Paris 23 September In der Sitzung des französischen
Obergesundheitsrathes machte Herr Mond der Vorsitzende
desselben nachstehende Mittheilungen über die Cholera Die in
Frankreich getroffenen Maßnahmen an der spanischen Grenze
haben sich vortrefflich bewährt und es ist bisher kein einziger
Fall von asiatischer Cholera in Frankreich vorgekommen In
Spanien hat sich der Gesundheitszustand noch immer nicht ge
bessert und ist noch kein eigentliches Abnehmen der Epidemie
zu konstatiren Die Behauptung medizinischer Blätter Spa
nien s daß die Cholera durch ein Schiff aus Egypten über
Marseille in Spanien eingeschleppt sei wies Herr Monod mit
dokumentarischen Beweisen als unrichtig zurück Am rothen
Meere wüthet die Cholera noch mit Heftigkeit und trägt zugleich
einen letalen Charakter an sich fast alle Cholerafälle nehmen
einen schnellen und tödtlichen Ausgang Dagegen bewähren sich
die in Egypten getroffenen Maßregeln so gut daß man alles
Vertrauen haben darf Egypten vor der Epidemie zu bewahren
In Mesopotamien und Kleinasien ist die Lage eine bessere ge
worden In mehreren Villajets ist die Epidemie gänzlich er
loschen leider ist sie dafür in Aleppo ausgebrochen Herr
Monod ließ sich auch über die Typhusepidemien aus die an
klrschiedenen Stellen Frankreichs in jüngster Zeit mit großer
He tigkeit aufaetreten sind so in Trouville Arles und Nancy
Es sind überall hin ärztliche Untersuchungskommissionen entsendet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Eine Theater Virtuosin
Humoreske von Carl Görlitz

Nachdruck Verboten Z
Schluß

Der Direktor dachte im stillen an die schlechten Ein
nahmen in den letzten Wachen an das totale Fiasko das
er mit drei Novitäten welche die sogenannte edlere Rich
tung verkörperten erlebt hatte und beschloß den Versuch
mit dieser durch den Agenten empfohlenen von ihrem
Onkel protegierten großen Gastspiel Virtuosin zu wagen

Darf ich Sie bitten mein Fräulein sagte er mir
dort am Piano ein Lied oder eine Arie vorzusingen damit
ich doch wenigstens einigermaßen beurtheilen kann wie
Sie

Ich bin heute indisponirt unterbrach sie ihn ohne
sich von dem Sofa zu erheben

Soll ich denn die Katze tm Sack kaufen hätte der
Direktor beinahe gesagt aber er bezwäng sich im Interesse
des Geschäfts und brachte nur etwas verlegen hervor

Mein werthes Fräulein ich weiß nicht recht
Aber dies Zögern nahm die große Künstlerin sehr übel

Aufspringend rief sie sehr empfindlich aus
Wenn Sie nicht wollen lassen Sie es bleiben

Der Agent wird mir dann schon ein anderes Theater zu
wem Gastspiel verschaffen übrigens liegt mir auch gar

nichts daran wenn ich noch einige Monate privatisieren
sollte um mich von den Anstrengungen meiner vorigen
Gastspielreise zu erholen Empfehle mich Ihnen

Dabei wollte sie hinausgehen
Der Direktor griff jetzt in dem Gedanken an seine Ge

schästskalamität nach einem Strohhalm das heißt er war
aufgesprungen ihr bis zur Thür nachgeeilt und griff nach
ihrem Kleide um sie festzuhalten aber er griff zu hastig
und riß dabei der Forteilenden die Rockfalten ihres Seiden
kleides aus

Die Dame schrie laut auf
Der Direktor kam in die größte Verlegenheit nachdem

er ihr nun auch noch das Seidenkleid zerrissen hatte
wagte er schon gar keinen Widerspruch mehr gegen die
Ansprüche der Künstlerin zu erheben

Bleiben Sie doch nur meine Gnädigste, bat er
indem er kaum seine Verlegenheit zu bemeistern wußte
ich will es gern auf ein Debüt ankommen lassen

De Dame nickte befriedigt und sagte als der Direktor
sich über die zerrissenen Rockialten entschuldigen wollte
in herablassendem und gnädigem Tone

Ich bitte kein Wort darüber zu verlieren es ist
nicht der Rede werth Ich besitze noch genug Seiden
kleider als daß m ch der Ruin dieses einen genieren
sollte Ich werde es meiner Kammerjungfer schenken
So nenne ich mich denn nun für einige Zeit die Ihrige,
fuhr sie in völlig gewechseltem nun sehr freundlichem
Tone fort ein kleiner Vorschuß von dreitausend
Mark würde mich Ihnen ganz verbindlich machen

Ein so hoher Vorschuß
Sie ziehen mir denselben von meinem dritten Monats

benesize ab
Drei Benefize
Natürlich ich engagire mich ja auch unter dreierlei

Gestalt bei Ihnen
Der Direktor hatte wieder Platz genommen und sagte

gar nichts mehr namentlich dachte er nicht mehr daran
einen Widerspruch zu äußern Er schaute vollständig
eingeschüchtert auf die Künstlerin welche sich mit dem
Anstande einer stolzen Königin wieder auf das Sopha
geworfen hatte

Wäre sie bescheiden und einfach zu ihm gekommen
hätte er sie jedenfalls abgewiesen aber sie kam auf Em
pfehlung des einflußreichen Agenten und machte lächerlich
hohe Ansprüche das imponirte ihm unwillkürlich er
überlegte

Und Ihre Gagenansprüche wagte er endlich zaghaft
zu fragen

Gar keine bestimmten erwiderte sie stets nur An
theil in der Woche ein Drittel Sonntags ein Viertel
monatlich dreimal also jede zehnte Vorstellung halb
als Benefiz Alles von der Bruttoeinnahme gerechnet
für den Erfolg garantirt mein Onkel

Der Agent hatte empfohlen
Die Künstlerin hatte gefordert
Der Direktor hatte überlegt
Geschäft oder nicht Risiko bleibt es immer

Der Kontrakt wurde unterzeichnet mit Vorschuß ab
züglich der Prozente für den Agenten gezahlt

Die Reklamen verbreiteten auf des Onkels Veranlassung
am nächsten Tage die Nachricht daß die neue Debütantin
am X Theater aus sehr guter Familie sei daß hartherzige
Eltern sie hätten zwingen wollen einem häßlichen alten
Manne von hohem Stande die Hand zu reichen daß sie
aus Widerwillen und Verzweiflung über diese ihr aufge
drungene Heirath das Vaterhaus verlassen und darauf
von ihren Eltern enterbt worden und nun schließlich zur
Bühne gegangen sei um sich eine eigene Existenz zu
gründen

Das wirkte das zog das enthusiasmierte Hierdurch
war das Interesse für die junge Künstlerin welche in den
nächsten Tagen im X Theater auftreten sollte beim
Publikum geweckt worden

In vierundzwanzig Stunden nach dem Erscheinen dieser
Zeitungsreklame wußte die ganze Stadt welch ein be
klagenswerthes Opfer elterlicher Strenge die schöne junge
Kunstnovize sei

Als dieselbe das erste Mal in der Novität mit Gesang
und Tanz auftrat war ein Gewühl von Menschen vor
und in dem Theater daß es dem einzelnen kaum möglich
war zu seinem Platze zu gelangen

Die große durch die Reklame berühmt gewordene
Künstlerin deklamirte sehr mittelmäßig spielte ohne jede

Routine sang unbedeutend und tanzte schülerhaft sah
aber in ihren acht glänzenden Kostümen wirklich prachtvoll
aus und das Mitleid über ihr singirtes trauriges Schicksal
ließ mit Hilfe von fünfhundert Billets welche der Onkel
genommen und geschickt vertheilt hatte ihrem sehr mittel
mäßigen Spiele großen Beifall zollen

Die schöne Nichte des reichen Onkels errang einen un
bestrittenen Erfolg

So wurde sie alle Abende applaudirt vom Publikum
karessiert ein Dutzend Mal photographiert und fortwährend
glänzenz honoriert

Ihr Glück war gemacht
Das Glück des Direktors war für den Augenblick auch

gemacht
So wird s überhaupt gemacht
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Lust piel in 4 Akten von Gustav Freitag

Personen
Oberst a D Berg
Jda seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden Gutsbesitzer
Professor Oldendors Redakteur
Konrad Bolz Redakteur
Bellmaus Mitarbeiter
Kämpe Mitarbeiter
Körner Mitarbeiter
Buchdrucker Henning Eigenthümer d Zeitung Union
Müller Factotum
Blumenberg Redakteurl
Schmock Mitarbeiter j Z tung Conolan
Piepenprink Weinhändler und Wahlmann
Lotte seine Frau
Bertha ihre Tochter
Kleinmichel Bürger und Wahlmann
Fritz sein Sohn
Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb Schreiber vom Gute Adelheids
Karl Bedienter des Obersten
Ein Kellner

Ressomc ngäste Deputationen der Bürgerichaft
Ort der Handlung Die Hauptstadt einer Provinz

Nach dem 2 Akt findet eine größere Pau e statt

Karl Rückcrt
Jenny Schneider
Ad Rinald Pauli
Robert Friedrich

iLudwig Hosmann
Ferdinand Rinald

der Zeitung Union Michael Pichon
iLudw Enzelmann
jCäsar Markgraf
Franz Krieg
Gottfried Greger
Karl Friedau
Adolf Schumacher
Edmund Doß

Emilie Friedau Jeß
Lilli Dorbach
Arthur Runge
Adolf Dalwig
Carl Nürnberger
Eleonore Mahr
Karl Brinkmann
Franz Schubert
Franz Ebert

Pcosc Loae 1 R 3, Mk
Olcheker Loge
1 Rang Loge 2,5V
1 Rang Balkon 2 50
Orchesterfauteuil 2,50

8 I am I IvI I r i v
Parquet 2, Mk 2 R letzte Reihe 0 50 M

3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1 50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
sür 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollstündigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pig sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse
entgegengenommen

Kassenöffnung S UHr Anfang 7 /t Uhr Ende I Uhr

des

Mnekener Augustiner Krau
kvopM WWsr

SS Große Ulrichstralir SA frölM WMer Mstmach

Eröffnung
MMwoch den 1 Dcwber s e

Erster Anstich vom Fich ohue Apparat früh i Uhr

Alk
AlZi

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen zc übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

Sonntag den 38 Sept V r teIlnnKe
Rachmittags SV2 Uhr S Fremdenvorstellung bei halbe
Preisen V nn oder 8t I mn Iitelbv Lustspiel
in 5 Akten von Moreto Deutsch von C A West Abends
Uhr 15 Vorstellung 2 Vorstellung er Abonnement Vor

Romantische Oper in 3 Auszügen von C M v
Weber

In Vorbereitung ZHiAn Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas
s

Mein I HVIntvrenr für Pcivatcirkel beginnt
Dienstag den 7 Oktober

in 8 Ion 5uii ü eutk IGefällige Anmeldungen erbittet

rr l v Tanzlehrer Dreyhauptstr S II neuer Marktplatz

8 ii t e Ä Heu Ä7 8 ptvu I vr i e i 8 HI rKeversI VerMiiiiiiIiiiiK
M ksIlWkliell hrehWter Miliserem

In Ll tel an Iir z r enTagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Beschlußnahme über Fortbestehen oder Auflösung des Vereins
3 ev Ergänzungs resp Neuwahl des Vorstandes

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder wird
dringend gebeten

Halle a/S den 23 Sept 1890 I vr V r t w I

S
Gr Ulrichstrahe S7

HHamliurger Frühstücks Zimmer ß
geöffnet

täglich von früh 8 bis Abends IR Uhr
v r igltel v und villlAv 8z I e IT rtv

Lt HVelnv und ülvrv

48 stzvzMmn
Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

kleine Füitei MVeMe halbeugl
zum Verkauf bei

rl irlit Giebicheusteiu Bruuueustratze SS

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westsälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hcctoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

sapetsn
I erv rr Ne kUte Ivut v en I tr 5

Vvrk nt tvlle Ier HV r vnvr V petenl l rik

I innl umkviste Äeatsiel n nsxlinvke I I r Ii t
in versekieclsristen Dessins

F

Xönixl Läoiis Hollisssrant

Die einzige grotze Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ift

vei kazar
Reichhaltigste Dameuzeituug für Mode und Handarbeit

Abonnementspreis vierteljährlich SVz Mark
Der Ba zar ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
eolorirte Stahlstichbilder Schnittmuster in natürlicher

Grötze
Romane und Novellen Prachtvolle Illustrationen

Diktion ttil I nr I
Die Zwillingsschwestera

und I iliA I 5 n
Drahtseil und Trape künstlerinnen

51 n inMusik llscher N gger Clown

AI V u Imit ihrem Wander Museum

Ir II rir I HrMimikrr und Charakteristiker

Jnstrumenialistm

Fräulein Ili ni tn n er
Kostüm Soub ette

HerrHvinr eI ,vin it l
G angs Humorist

Kassenöffnung 7
der Gvrst 8 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Vict m lWter
Sonnabend den 27 Sept 1890

er ilsllii im MM
Posse mit Gesang in 3 Akten

5 Bildern von Ed Jacobson Musik
von G Michaelis
Anfang 8 Uhr DU

Viv Ni vlition

Ltr IS SV empfiehlt
Dachritzgasse No 7

Alle Postanstalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin L Vs

werden zur I Hypothek auf
ei hiesiges Grundstück im
Werthe von

150, W Mk
per sofort oder I Oetober er
gesucht Gefl Offerten u I 7IE
m d Exped d Bl erbeten

rlag und
xpedMlM dcS Lalle schvi D eölatte

Druck von R N lets,chmann in Halle
vrohe Ulrtchstnße IS aröffnet vo 7 Mr Morgens bis 7 Uhr AdeudS

ür oen Anleratenthett verantwortltch
Curt Nietschmann w Halle

Hierzu I Beilage
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